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20 und 35 Grad, meiitens zwifchen 20 und 25 Grad, felten mehr. Nach den vor-
liegenden Erfahrungen follte diefer Winkel zwifchen 22_und 30 Grad bleiben, die
letztere Gröfse keinesfalls überfchreiten.

Infolge der [taffelförmigen Anordnung des Zufchauerraumes ergeben fich
für ein Zirkusgebäude nicht unbedeutende lichte Höhen. Diefe Höhe, bis zum
Dachfaum gemeffen, beträgt nur felten unter 8,50m, überiteigt meift 10In und er-
reicht in dem durch Fig. 45 dargeftellten Zirkus Napoleon zu Paris das Mafs von 16,25 m.

Die Sitzplätze, welche der Manege zunächf’t gelegen find und bisweilen »Par-
kett« (Fig. 46 u. 47 27) genannt werden, find in der Regel unmittelbar vom inneren
Zirkusraum aus zugänglich. Sie follten der Manegenfchranke nicht zu nahe gelegen
fein; der Abftand der Sitzvorderkante von der Aufsenkante des gepolfterten Lauf-
kranzes follte nicht unter 65 cm betragen; er ift fchon mit Im bemeffen werden.
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Im übrigen find die Sitzplätze meifiens in fog. »Ränge« (Fig. 46 u. 47) geteilt,
deren es in der Regel nur drei gibt; die einzelnen Ränge find durch konzentrifche
Gürtelgänge oder >>Paffagen« getrennt (Fig. 45 u. 47). Die vorderfte Sitzreihe eines
oberen, an einen folchen Gang fiofsenden Ranges ift fo hoch anzuordnen, dafs die
darauf fitzenden Zufchauer über die Köpfe der auf dem betreffenden Gange ver-
kehrenden Perfonen hinwegfehen können (Fig. 47). Bisweilen ift von folchen Gängen
abgefehen worden, indem man die vorderfie Sitzreihe eines jeden Ranges von der
den nächftunteren Rang begrenzendeu Hinterwzmd fo weit abgerückt hat, dafs das
Publikum vor diefer Sitzreihe verkehren kann (Fig.48”). Selbftredend Hi die erfiere
Anordnung vorzuziehen.

Seltener als die eben vorgeführte amphitheatralifche Anordnung des Zufchauer-
raumes iPc das Anbringen von Galerien, d. i. von Sitzreihen, die nicht blofs ftaffel—
förmig hintereinander anfteigen, fondern wo diefelben, ähnlich wie in Theatern,
zum Teile übereinander gelegen find. Zwei derartige Galerien enthält der mehr—

28) Fnkf_-Repr. nach: Revue girl. d: l'arch. 1854, Pl. 42.
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fach erwähnte Cir'que Royal zu Brüffel (Fig. 49 29), der Zirkus Hengler zu Liverpool

(Fig. 50“) etc.; drei Galerien iind im Zirkus Renz zu Berlin (Fig. 51 31) vorhanden.

Eine eigenartige Anordnung des Zufchauerraumes zeigt -— infolge ‚örtlicher

Verhältniffe — der Cz'rque du Chateau-feat; zu Paris (Fig. 52 32).

In den meiften Fällen werden in einem Zirkusgebäude vornehmere Sitzplätze

in (og. Legen untergebracht. Bisweilen wird ein ganzer Rang als fog. Logenrang

ausgefizaltet, wie z. B. im Cirun Royal zu Brüffel (Fig. 44, S. 39), im Zirkus Renz

zu Berlin (Fig. 42, S. 37), im Zirkus Buß:lz zu Berlin (Fig. 46, 5.41) etc. Meift

Fig. 48.

 

 

 

 

 

 
 

 

 

   
  

 

Zirkus Mpolzon zu Paris.

Anordnung der Sitzreihen“).

Arch.; Hiltorf.

(Siehe die Grundrifi'e in Fig. 22 bis 25 [$. 24] und den Axialfchnitt in Fig. 45 [S. 401.)

werden aber hinter dem Parkett, alfa der Manege nahe, aber nicht unmittelbar an

derfelben, beftimmte Teile eines Ranges als Logen ausgebildet. Die vordere

Brüftung derartiger Logenränge wird alsdann fo hoch gelegt, dafs kein noch fo

großer Zufchauer mit noch fo hoher Kopfbedeckung deren Oberkante überragt.

' Solches ii“: z. B. im Nouveau cz'rque zu Paris {Ritt St.-Honora) der Fall, wo um die

Manege herum fechs anfieigende Reihen des Parketts, um diefe der entfprechend hoch

gelegene Logenrang und fchliefslich die Galerie angeordnet find.

29) FakflRepr. nach: L’émulatian 1889, Pl. 7—8.

30) Fakf.-Repr. nach: Builder, Bd. 34, S. „68.

31) Fakf.-Repr. nach: Baugwks.—Ztg. 1876, S. 252.

32) Fakfi-Repr. nach: Gazettt der art/;. et du hit. 1876, S. 12
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Lügen.


